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Der digitale Lebenslauf in der Fertigung 
am Beispiel von Automobilzulieferkomponenten
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INFERTA GmbH
Ihr kompetenter Ingenieurdienstleister

� Auswahl und Einführung von Kennzeichnungssystemen

� Prozessanalysen und Prozessqualifizierung 

� Erfassung, Visualisierung und Auswertung von Prozessdaten

� Einführung durchgängiger Traceability-Lösungen 

� Planung von Fertigungsprozessen

� Schulung von Mitarbeitern

Referenzen

(Auswahl)

+GF+

HAL

Was dürfen wir für Sie tun? 
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Leistungsspektrum
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Herausforderungen komplexer Fertigungsprozesse

Wachsende Kundenforderungen an Gießereien

• höchste Produktqualität bei steigender Komplexität 

• kurze Lieferzeiten bei hoher Termintreue

• sinkende Stückzahlen

• marktfähige Preise
• Erfassung, Dokumentation, Speicherung von 

Fertigungsparametern
• Produktverfolgung und Rückverfolgung

Wichtigster Ansatzpunkt bei der Realisierung der Qualitäts- und

Kostenziele in der Gießerei ist die Ausschussreduzierung.
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Bedeutung der Rückverfolgung im Informations-Lebenszyklus

Planung Komponentenfertigung Montage/Verbau

Verbau-
dokumentation

Digitaler 
Lebenslauf

Prozess-
wissen

Prozess-
dokumentation
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physischer und virtueller Teilefluss 

virtueller Teilefluss 

Fertigungsebene

Datenebene

OP OP OP OP

AGF AGF AGF AGF

R Ü C K M E L D U N G EN 

physischer Teilefluss

Kennzeichnung 
als Schlüssel 

zur Rückverfolgung

„Gläserner Prozess“ – Echtzeit-Informationen über:
- Mengen, Bestände, Fertigungsfortschritt
- Qualität
- Auslastung von Produktionssystemen 

Liefertreue bei kosten-
optimierter Fertigung
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Bauteilmarkierung als Schlüssel für die 
Prozesstransparenz

Markierung von Bauteilen unmittelbar nach deren Herstellung:

• Zuordnung von Fertigungsparametern zu jedem Teil

• schnellerer Zugriff auf Ausschussdaten

• detaillierte Fehlererfassung (Art, Zeit, Ort)

• gezielte Beeinflussung von Herstellparametern 

• Steuerung des Prozesses (Umlauf- und Lagerbestände) 
wird erleichtert

• Parameterauswertung zur gezielten Prozessbeeinflussung

• Verfolgung der Bauteile im Bearbeitungsprozess, bei der 

Montage, beim Kunden und im Einsatz (z. B. Versagensfall)
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Kennzeichnungsvarianten von Bauteilen 

additiv

subtraktiv

modifizierend

direkt

indirekt

mechanisch

thermisch

Gravur

Fräsen

Laser

Farbumschlagverfahren

Bohren

chemisch

Nadelprägesysteme

Lösungsmittelmarkierung

Etikettiersysteme

RFID

Drucksysteme

Paletten-Etikettierstationen

Etikettierzellen

Stempelsysteme Prüfzeichenstempelsysteme

Handgeräte zum Nadelmarkieren

Nadelprägesysteme

Mehrnadel-Prägesysteme

Universalgeräte zum Nadelprägen und Ritzmarkieren

Tintenstrahlkennzeichnung Tintenstrahldrucker

Ritzmarkierung Ritzmarkiersysteme

Rollprägesysteme

Prägestempelsysteme

TypenradprägesystemePrägetechnik

Elektrolytische Markiersysteme

Thermotransferdirektdruck

Thermotransferdirektdrucksysteme

Thermotransferdirektmarkierzellen

Folienheißprägesysteme

Laser-Aufschmelzen von Farbpigmenten Lasermarkierer zum Farbpulveraufschmelzen

Lasermarkiersysteme zur Anlagenintegration
CO2-Lasermarkiersysteme

Nd:YAG Laserbeschriftungssysteme

Faserlasermarkiersysteme

Dot-Matrix-Laser

Schlüsselfertige Laserbeschriftungsanlagen

Lasertypenschildbeschrifter

Mobile Laserbeschrifter

Tischgeräte zum Laserbeschriften

Standardarbeitsplätze zum Laserbeschriften

Laserfolienbeschrifter

Laser

HSC-Fräser

CNC-Fräser
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Gussteilkennzeichnung

Anforderungen und Probleme:

• Eineindeutige, dauerhafte Kennzeichnung im 
oder unmittelbar nach dem Gießprozess 

• maschinelle Lesbarkeit unter 
Industriebedingungen

• hohe thermische und mechanische Belastung im 
Prozess

• raue Oberflächen 

• Geometrieabweichungen (Grat, Toleranzen)

• metallische Bauteile – elektromagnetische 
Abschirmung 

Fazit: Das „ideale Kennzeichnungsverfahren“ für alle 
Herstellprozesse gibt es nicht.
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Kennzeichnungsvarianten für Gussbauteile im 
Herstellprozess

Lasermarkierung in der Sandform

mit dem Bauteil gegossene Markierung

Klarschrift-Direktmarkierung im Formsand
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RFID-Einsatz in der Gussteil-Fertigung

Optimierung von Logistikprozessen durch Kennzeichnung von:

• Transportsystemen für Flüssigmetall

• Werkstückträgern

• vorbearbeiteten Gussbauteilen

Optimierung interner Informationsprozesse:

• Identifikation von Mitarbeitern an BDE/MDE-Systemen

• Integration von RFID-Tags in Arbeitsbegleitpapieren 

Optimierung unternehmensübergreifender Fertigungsprozesse

• Weitergabe von Fertigungsparametern durch beschreibbare 
Tags

• digitale Warenanhänger

12
Dr. Martin Brahmann

Anwendung bei der Prozessoptimierung
Gießen

Markierung

Qualitätskontrolle

� ! ����

Prozessparameter
SOLL               IST

Schuss-Nr.

Teile-Nr.

Fehlerart, -ort, -ausdehnungAuswertung

Prüfen

Endbearbeitung

Fertigungsprozessoptimierung 

durch integrierte Erfassung und 

einzelteilindividuelle Zuordnung 

von Prozess- und Qualitätsdaten
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Kokillengießmaschine

Schmelzen

Kerne 
fertigen

Nachbe-
handlung

Qualitäts-
prüfung

Auswertung/
Prozessoptimierung

Datenbank
Prozess- und Qualitätsparameter,

Arbeitsgangfolgen, ......

Chargen, Kerne, Formen IST

Prozess- und Qualitätsparameter 
Arbeitsgangfolgen, ....

individuelle Gussteile IST

Prozess- und 
Qualitätsparameter SOLL

Arbeitsgangfolgen
.............

®®

Lesen

Markierung

Gießen
Kokille

vorbereiten

Thermo-
pfanne

7
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Elementarereignisse 
Aufbereitung, Verknüpfung, Zuordnung

F e r t i g u n g s p r o z e s s

Prozessschritt nProzessschritt n-1 Prozessschritt n+1

Zeit-
stempel Stamm-

daten

Signalverarbeitung

Speicherung

Verknüpfung

Prozess-
datenElementarereignis – Prozessgröße

Elementarereignis – Prüfergebnis
Elementarereignis – Prozessgröße
Elementarereignis – Prüfergebnis

F e r t i g u n g s p r o z e s s

Prozessschritt nProzessschritt n-1 Prozessschritt n+1

Zeit-
stempel Stamm-

daten

Signalverarbeitung

Speicherung

Verknüpfung

Prozess-
datenElementarereignis – Prozessgröße

Elementarereignis – Prüfergebnis
Elementarereignis – Prozessgröße
Elementarereignis – Prüfergebnis

• Zeitbezogene Erfassung (Beispiel: Temperatur und Luftfeuchtigkeit in der Fertigung)
• Chargenbezogene Erfassung (Beispiel: Chemische Analyse Schmelzecharge)
• Teilebezogene Erfassung (Beispiel: Abkühlkurve eines konkreten Bauteils)
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Code-Vererbung

� Umlaufcode-Größe ist abhängig vom Fertigungsbestand
� Vererbung ermöglicht RFID-Einsatz auf Einzelteilebene

Code-Pool

Durchlauf
Fertigung

Freigabe 
Dotcode

Datenbank
Fertigungsdaten

Kennzeichnung
Umlaufcode

01001010

Kennzeichnung
Lifetime-Code (Label)
01001010 > TTMMYYAAAA 

01001011

01001111

10010101

...

01001010

Identifikation
TTMMYYAAAA

„TTMMYYAAAA ?“
Herstell- und
Q-Parameter für
dieses Bauteil

Einzelteilbezogene
Herstell- und
Q-Parameter
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Traceability (Anwendungsbeispiel)
Schmelzbetrieb

Schmelzeprüfung/Labor

Gießbetrieb

Röntgenprüfung

Rissprüfung

ERP
(OPTI)

TÜV-Prüfung
Versand

• Chargen
• Teile
• Arbeitsgangfolgen
• Sollwerte
• Messwerte
• ...

- Prüfer
- Prüfzeitpunkt
- Prüfergebnis
- ggf. Fehlerart,

-ursache und -ort

Wärmebehandlung

Materialfluss

Informationsfluss

Materialfluss

Informationsfluss

- WB-Charge

Fertigungsleitung/
Qualitätsmanagement

DATENBANK

- Prüfergebnis TÜV

- Kornfeinung/Veredlung 
(Thermoanalyse) 

- Dichteindex
- Chem. Zusammensetzung

(Spektrometer)

Einsatzmengen
Einsatzart
Temperaturverlauf

- Ergebnis Thermoanalyse
- Impellerbehandlung
- Bewegung Gießroboter
- Verlauf Kokillentemperaturen

- Prüfer
- Prüfzeitpunkt
- Prüfergebnis
- ggf. Fehlerart,

-ursache und -ort
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Prozessabbild 
die „Fieberkurve“ der Herstellparameter
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„Digitaler Lebenslauf“
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Nutzen - unternehmensintern

• Online-Datenverfügbarkeit in Echtzeit

• Ersatz von Papieraufschreibung und manueller Erfassung im 
Qualitätswesen

• automatische Generierung von Auswertungen spart Arbeitszeit 
und erhöht Effizienz der QM durch aktuelle Daten

• Ausschuss-Reduzierung bei Nutzung des Systems zum Monitoring
von Fertigungsprozessen und schnellerem Eingreifen in den 
Prozess

• Kenntnisse über innerbetriebliche Logistik liefert Daten und zeigt 
Ansatzpunkte für Optimierung (Materialnester, Engpässe)
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Nutzen – extern, gegenüber Kunden

• Unterstützung bei der Akquisition von Neuaufträgen 
insbesondere Automotive (Wettbewerbsvorteil)

• verbessertes Reklamationsmanagement  durch Verfügbarkeit 
aller Daten auf Knopfdruck (digitaler Lebenslauf)

• Kunde kann, sofern vom Lieferanten gewünscht, selbständig 
an transparentem Prozess teilhaben und auf für ihn 
freigegebene Originaldaten aus Fertigung und 
Qualitätssicherung zugreifen  

� Chance für Unternehmen, in Vorserienprozesse und 
Anläufe integriert zu werden 

� erhöhte Wahrscheinlichkeit von Serienaufträgen
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Kontakt

INFERTA GmbH

Wittenberger Str. 21

D-39106 Magdeburg

Germany

Telefon:  +49 (0)391/55766-0 

Telefax:  +49 (0)391/55766-99

E-Mail: info@inferta.de

http://www.inferta.de


